
NMeint täglich Nachmittags
Nil Ausnahme der Sonn und

Feiertage

MbmmeMevtÄvreiZ
vierteljährlich für Hall und durch

bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Hallt
Im Verlage vo Reinhold NietschMann

Fernsprecher ach Berlin d Leipzig Anschluß Rr Z8S

JnsertionsvreiS
für die fünfgespsltene CorwÄ
Zeile oder deren Raum 12 WZ

Reelame
Vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder dere

Raum 30 Pfg

Nr ZS Mittwoch den 4 Februar I8St SÄ Jahrgang

Der Systemwechsel im Herzogthum
Gotha

soll Gotha 2 Febr
Von sehr geschätzter Seite schreibt man uns

Ms am 1 April 1888 der damalige preußische Fi
anzrath von Bonin ein sehr conservativer Herr Kavalier

md Kavallerie Offizier an des alten Herrn von Seebachs
SteLe das Ministerportefeuille übernahm und sogleich
v Wti z ä teire auf die Demagogenwirthschast die im Lande
herrschte los gesprengte da ging ein Jammern über die Fluren

und das Schlagwort von der drohenden Verpreußung des
Herzogthums tauchte neidisch auf Herr von Bonin
wurde mit Mißtrauen empfangen und alle seine Maß
regeln unter denen gar manche dem Lande zum Segen
gereichten wurden redlich bekämpft Der preußische
Junker griff zu fest zu es war natürlich daß bei der
Energie die er entwickelte und die an und für sich ebenso
lobenswerth als nothwendig war Alles was da auf eine
demokratische Nebenregierung schwörte gegen sich erbittert
zumal er oft genug durch fein persönliches wie amtliches
Vorgehen auch dort anstieß wo ihm Sympathieen ent
gegengebracht wurden Herr von Bomn s Fehler war
daß er seine Ausgabe zu groß auffaßte und sich infolge dessen

da thatsächlich die ihm gestellte Aufgabe kleiner war um
Kleinigkeiten kümmerte die seinem Ansehen schadeten Wenn
es ihm einfiel dann controllirte er Büreaudiener und Ztraßen
wärter In dieser Hinsicht knrsirten die drolligsten Anektoten
Er hatte das Pech überall anzustoßen und Alles gegen
sich zu verbittern Sein Krieg mit der Stadt Gotha
der mit einer totalen Niederlage Bonins endete brachte
den Stein so ins Rollen daß selbst das Parteiorgan der
Nationalliberaien Herrn von Bonin zurief die Todten
müßten etwas schneller reiten Dem damals gegen Bonin
entfesselten Sturm trotzte der Herzog Herr von Bonin
trat den Rückzug an Mit behaglichem Schmunzeln ver
las Stadtverordnetenvorsteher Rechtsanwalt Strenge ein
liebenswürdiger Bourgeois der alten Schule in öffent
licher Sitzung das von Herrn Staatsrath von Wtttken
unterzeichnete ministerielle Eutfchuldigungsschreiben das
wegen seiner Drehungen und Wendungen die allgemeinste
Heiterkeit des Stadtverordnetenkollegiums erweckte Die
Väter der Stadt triumphirten sie hatten nicht übel Lust
nach Beispiel der römischen Sieger einen Triumphzug zu
veranstalten und Herrn von Bonm vor ihren Triumph
wagen zu spannen Daß dieser Rückzug dem Minister
geschadet hat und sein weiteres amtliches Vorgehen zur
Reorganisation wesentlich behinderte ist selbstverständlich
das Lächerliche tödtet auch im Herzogthum Gotha Vor
versammelten Kciegsvolk im Landtag holte sich Herr von
Bonm als er den Abgeordneten von Gotha eine Politik
xro äowo vorwarf eine Niederlage er gerieth in die
feindliche Truppe und Niemand war da der ihn heraus
hauen wollte warsen ihm doch insgeheim die Kartellparteien
vor daß sein amtliches Vorgehen ihre Wahlniederlage
am 2V Februar mitverschuldet habe Herr von Bonin
hatte nämlich kurz vor den Wahlen u A die Waldbauern
durch eine Verordnung wegen der Waldstreu so verbittert
daß sie dem treulosen Scknstsr Bock in die Arme eilten
Der Herzog durch die Angriffe in der Presse gegen seine
Person auss Höchste erbittert hielt noch den Minister
aber er ernannte an seinem Geburtstag den Schriftführer
des Landtags und den Vorsteher der Stadtverordneten
Rechtsanwalt Strenge zum Justizrath eine Ernennung
die in der Juristerei die vornehmlich die Opfer der
Reorganisationspolitik Bonins geliefert hat Sensation
erregte Schon damals brachte der Todtenvogel dem
Ministsr v Bonin ein Ständchen Es war klar so wie
ich den Herzog kenne schon damals war Herr v Bonin
gestürzt und die Katastrophe die Ihnen dieser Tage der
Telegraph meldete vorbereitet Ein totaler Systemwechsel
ist mit der Ernennung des Justizraths Strenge zum
Staatsrath und zum Vorstand des Departements für
Inneres für Justiz Kirchen und Schulwesen für Eisen
bahnbau und Betriebsangelegenheiten und Staatsfinanzen
eingetreten Strenge ist als Politiker gemäßigt freisinnig
aber sein Aeußeres er hat keine Albafigur und von ihm
läßt sich auch nicht sagen daß er hager wie eine Spinre
sei giebt schon die Gewähr daß er andere Parteien leben
läßt Strenge ist ein Bourgeois wie er im Buche steht
und seine Ernennung ist eine Konzession an das Bürger
thum an dasselbe Bürgsrthum dem Herzog Ernst ehedem
ein so glänzender Vorkämpfer in schwerer reaktionärer
Zeit war Strenge wird seinem Vorgänger für die
Reinigungsarbeiten desselben sicher dankbar sein denn
Herr von Bonin hat eine Riesenarbeit hinter sich er hat
etwas Schneidigkeit in das höhere und niedere Besmten
thum das sich früher gern im Schaukelstuhl der Politik
wiegte gebracht und den im Lande stark untergrabenen

Respekt vor der Krone wiederhergestellt Alles was Recht
ist Strenges Mission wird auf die Versöhnung des
radikalen Freisinns der noch kürzlich mit der Sozial
demokratie eine Art von Verbrüderungsfest gefeiert
hat hinauslaufen und Viele die der starre konser
vative Minister der Regierung entsremdet versöh
nen Die persönlichen Beziehungen die Herr Strenge
im Lande pflegt sind für diese Mission die denkbar
besten allein in der Politik ist es schwer Frieden halten
wenn es den guten Freunden nicht gefällt Viel sehr
viel wird gethan sein wenn es dem neuen Minister ge
lingt seine Freunde die E A Müller uud Heller die
stark demagogisch angehaucht sind von ihren demokrati
schen Don Quixotericen abzuhalten Was unsere Partei
die Nationalliberalen unv die uns befreundeten Conserva
tiven angeht so schreiben wir wohlwollend dem neuen
Minister das Lessing jche Wort in s Album

Wer Freunde sucht ist sie zu finden werth
Wer keine hat hat keine noch begehrt

eutsches Reich

anderer Ansicht war als der Chef des Generalstabes und
die seinige zur Geltung brachte Dann traten im Ver
laufe der letztjährigen großen Herbstübungen und besonders
auf dem Manöverfelde bei Jauer in den Tagen vom 18
bis 21 September an welchem der Kaiser das 6 gegen
das 5 Korps führte ernstere Differenzen auf welche tiefer
gehende Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Kaiser
und seinem Gcneralstabschef ergaben Diese Meinungs
verschiedenheiten hatten alsdann schon vor Weihnachten so
sehr an Intensität zugenommen daß es zur Zeit der Be
willigung des Abschiedsgesuches des Hofpredigers Stöcker
in den dem Grafen nahe stehenden Kreisen hieß daß nun
mehr auch Graf Waldersee sich bald aus ssiner hohen
Stellung zurückziehen würde In neuester Zeit soll sich
nun der Chef des Generalstabes durch einige mit der Be
rufung des Majors Frhrn von Hoiningen genannt Huene
Militärattaches in Paris und den Vorträgen desselben
über gewisse taktische Vorgänge innerhalb der französischen
Armee zusammenhängende Maßnahmen die ohne Mit
wirkung des Grafen Waldersee getroffen wurden veranlaßt
gesehen haben sein Abschiedsgesuch dem Kaiser zu unterbreiten

c Die Gemeinde des Paftor Paulseu Aus Schles
wig wird uns berichtet Der Kropper Anzeiger das
Organ des bekannten Pastors Paulien in Kropp hatte
jüngst das Bildmß des Kultusministers v Goßler ge
bracht mit der Unterschrist Unser Papst Jetzt
kommt das gedachte Blatt auf das Bild und die Unter
schrift zurück indem es schreibt Es soll durch das Bild
bezeugt werden daß wir denselben Kampf gegen den
Minister zu sühren haben wie Luther gegen den Papst
Und darum müssen wir dringend bitten dies nicht als
einen Scherz auszufassen sondern als einen bittern Ernst
Luther hat einst die Juristerei verbrannt um Gottes
Wort seinen Platz anzuweisen Dafür rächen sich jetzt
die Juristen an der Kirche indem sie sie wieder der
Menschmkricchtschaft überliefern Aber wir sagen mit Dr
Luther Gottes Wort kann nicht gebunden werden

Deutscher Laudwirthschastsrath Der deutsche
Laudwirthschastsrath ward gestern unter Vorsitz des
Grafen Lerchenseld Köfering eröffnet In der Begrüß
ungsrede erklärte Minister Heyden die verbündeten Re
gierungen beabsichtigten keineswegs die Landwirthschaft
schädigend zu belasten wenn auch deren Entschließungen
möglicherweise durch Interessen innerer Politik beeinflußt
werden könnten Lebhafter Beifall Zum Vorsitzenden
wurde Herr v Hammersteil Loxten gewählt

K Indienststellungen der kaiserlichen Schiffe im
Sommer 1891 Aus Wilhelmshaven wird uns
geschrieben Wie aus den soeben bekannt gegebenen De
signirungen des ärztlichen Personals der kaiserlichen Ma
rine ersichtlich werden im Sommer 1891 in Dienst ge
stellt werden resp im Dienst verbleiben PanzAschiffe
Kaiser Deutschland Bayern Baden Oldenburg

Panzerfahrzeuge Siegfried und Bremse Kreuzerkor
vette Prinzeß Wilhelm Schwesterschiff der Korvette
Irene Kreuzer Bussard Schiffsjungenschulschiffe
Moltke Louise uud Musquito Kadettenschulschiff
Stosch Moltke und Stosch bisher Kreuzerfregatten

werden zum ersten Mal als Schulschiffe benannt Dacht
Hohenzollern Aviso Blitz nebst zwei Torpedo Di

vistonsbooten z Aviso Akten Vermessungsfahrzeuge
Albatroß und Nautilus Siegfried Prinzeß Wil

helm und Bussard sind die neuesten Schiffs unserer
Marine und werden zum ersten Mal in Dienst gestellt

Caprivi und Miqnel Die nicht mit Unrecht als
ein Organ des Fürsten Bismark geltende Münchener
Allgemeine Ztg läßt sich aus Berlin telegraphiren Reichs
kanzler von Caprivi beabsichtige demnächst die preußische
Ministerpräsidentschaft an den Finanzminister Miquel ab
zutreten An unterrichteten Stellen bei denen wir Er
kundigungen hierüber eingezogen haben ist von einer
solchen Absicht des Reichskanzlers nichts bekannt und so
ist man geneigt die Nachricht des Münchner Blattes als
ein Manöver anzusehen welches bezweckt zwischen General
v Caprivi und Finanzminister Miquel Zwistigkeiten zu
säen Abgesehen hiervon erscheint es auch im höchsten
Grade unglaubwürdig daß auf maßgebender Seite Pläne
gehegt werden sollten deren Ausführung Preußen in ein
partikularistisches Fahrwasser treiben müßte Verdeutsche
Reichskanzler und der preußische Ministerpräsident haben
im Interesse der Reichseinheit eine Person zu sein und
zu bleiben

ri Graf Waldersee Man schreibt uns aus Berlin
Wir können aus bester Quelle mittheilen daß der RüA
tritt des Grafen Waldersee von der Stellung des Chefs
des Generalstabes der Armee unmittelbar bevorsteht und
die Bewilligung seines dem Kaiser vor einigen Tagen ein
gereichten Abschiedsgesuches nachdem Versuche den Ge
neral zur Zurücknahme desselben zu bewegen gescheitert
sind demnächst publizirt wird Grus Waldersee wird auch
nicht wie wir schon am 30 v M meldeten das
Generalkommando eines Armeekorps übernehmen sondern
sich unter Stellung zur Disposition ins Privatleben zu
rückziehen Der Rücktritt des Grafen von der Stellung
des Chefs des Generalstabes der Armee wird wie wir
hören von den Offizieren und Beamten dieser hohen
militärischen Behörde an deren Spitze Graf Waldersee
über 2 /z Jahre gestanden außerordentlich bedauert Allen
voran war Gra Waldersee ein hervorragender Kenner
der Kriegsgeschichte und der Fortschritts auf dem Gebiete
der Strategie und Taktik Nicht weniger groß war seine
Arbeitskraft an welche das reiche Arbeitsmaterial in Ver
bindung mit den Repräsentationspflichten hohe Anforderungen

stellte Selbst aus seinen Urlaubsreisen so z B aus
seiner mehrwöchentlichen Reise nach Oberitalien im vorigen
Sommer begleiteten ihn seine Bücher und Akten Für
die zahlreichen Offiziere und Beamten des Generalstabes
war das Arbeiten unter ihrem seitherigen Chef welcher
die Gepflogenheiten seines großen Amtsvorgängers in dieser
Richtung beibehalten hat überaus angenehm Bestimmt
heit und Ruhe bezeichnen seine Befehle und Direktiven
sowie seine Kritiken aus welchen allezeit der klare Blick
und ein objektives Urtheil nachgerühmt wird Ueber die
Vorgeschichte der Krise erfahren wir Bekannt ist daß
der Kaiser schon als Prinz zu dem Grafen Waldersee
sreundschastliche Beziehungen unterhielt welche auch ihre
Fortentwickelung fanden als der Kaiser im Sommer
1888 die Regierung antrat und ihm Graf Waldersee in
den Manövern 1888 und 1883 als militärischer
Rathgeber zur Seite stand und ihn im Verein
mit dem General v Wittich in die Praxis der höheren
Truppenführung einführte Auch im Winter 1889/90
waltete dasselbe Verhältniß ob als der Kaiser
allwöchentlich zu wiederholten Malen Vormittags beim
Generalstabsgebäude vorsuhr mit dem Grasen Spazier
gänge im Thiergarten unternahm und Borträge desselben
anhörte Die erste Trübung erhielten diese Beziehungen
als vor Jahresfrist gelegentlich der Prüfung der zum Einführung von Ersparnissen im Betrage von etwa sechzig
Generalstabe wmmandirten Prcmierlieutenants der Kaiser illione n nid decH rstellanL öloaoN ichz i Wohlbefindens der

A U s l K U h

Der Sturz Crispi s Crispi ist so äußert der gegen
Crispi persönlich erbitterte Bonghi der auch am Sturze Crispis

die Hauptschuld trug Crispi ist definitiv abgethan Seine
Politik widersprach allen Geboten der Staatsklugheit Er
ruinirte Italien total verfeindete uns Frankreich und brachte
durch überspannte Betonung der auswärtigen Politik sogar die
Tripelallianz in schwere Gefahr Crispi war der Alp der auf
Italien lastete Was nun die augenblickliche Lage betrifft so
sind die Rechte und das Centrum in der Mehrheit Em Kabi
net Zanardelli würde keinen Bestand haben ebenso hat Nico
tera jeden Kredit verloren Darum ist nur ein Kabinet aus
der Rechten und dem Centrum denkbar an dessen Spitze jedoch
ein Senior zu treten hätte Bonghi kombinirt folgende eveu
tuelle Ministerlists Senator Saracco Präsidium und Finanzen
Senator Visconti Venosta Auswärtiges Rudini Jnmres
Ellena Ackerbau Rieotti Krieg Das neue Kabinet werde zwar
in der Rechten und im Centrum seine eigentliche Basis finden
jedoch durch umsichtig gewähltes rogoroses Sparprogramm alle
patriotischen Deputirten zu sich heranziehen

Die Hauptaufgabe des neuen Kabinets werde also in der



Ration bestehen Die bezüglichen Abstriche werden am Heer
an der Marine und den öffentlichen Arbeiten vorgenommen
werden dabei werde auch eine leichte Modifikation derAlkohol
Peuer eintreten müssen

In politischer Hinsicht wird daS Kabinet der Rechten durch
sus eine Verlöhnnngspoliti befolgen zumal Frankreich gegen
Äber das mit gewissen leichten Konzessionen nicht zurückhalten
würde jedoch wird das Kabinet in dieser Frage um den Sieg
Her Rechten nicht als einen Sieg der Franzosensreunde erschei
nen zu lassen die größte Delikatesse beobachten müssen

Bezüglich der Tripelallianz wird ein eventuelles Kabinet der
Rechten die bestehenden Verträge pünktlich einhalten

d Herr von Witte Aus Petersburg schreibt man
der ausländischen Presse tauchte in der letzten

Zeit die Nachricht auf daß der Direktor der Eifenbahn
Mheilung im Finanzministerium v Witte zum Minister
Ädjunkten ernannt worden sei Wie ich aus bester Quelle
erfahre entbehrt diese Nachricht aller Begründung Die
selbe ist auch keineswegs von den Freunden des Herrn
v Witte ausgegangen sondern im Gegentheil auf Per
sonen zurückzuführen welche ihm nichts weniger als wohl
wollen und die sehr gut wußten daß es kein besseres
Mittel giebt um eine etwaige Beförderung des Genannten
zu hintertreiben Früher unter Alexander II waren
solche in der Zeitung verbreiteten Gerüchte von angeb
lichen Erhöhungen allerdings vielfach geeignet dieselben
herbeizuführen Wünschte Jemand befördert zu werden
so lancirte er die angestrebte Ernennung als thatsächlich
bevorstehend in die Blätter bis Alexander II darauf
Aufmerksam geworden das Gerücht zur Wahrheit machte
und den Betreffenden beförderte um demselben keine Ent
täuschung zu bereiten Anders der jetzige Kaiser welcher
diese Art von Reklame wohl zu würdigen weiß und dem
bei der Schlichtheit seines Charakters derartige Schliche
und Umwege verhaßt sind So giebt es denn auch im
geraden Gegensatze zu früher kein besseres Mittel die
gefurchtste Beförderung eines Rivalen unmöglich zu
nachen als wenn man dieselbe als demnächst erfolgend

in der Presse verbreitet Bei der anerkannten Bedeutung
des Herrn von Witte glaubte man sich nun nicht mit
der russischen Presse begnügen zu dürfen sondern nahm
Noch die ausländischen Zeitungen zu Hülfe um eine Be
förderung zu hintertreiben an welche Herr von Witte
selbst gar nicht denkt Als Herr von Wyschnegradsky
letzteren zum Direktor des neugeschaffenen Eisenbahn
departements machte da gab es zornigstes Erstaunen
oller Anhänger des russischen Büreaukratismus einen
Mann der keinen Dschm keinen Orden hatte eine so
hohe Stellung einnehmen zu sehen Es erschien dies
allen erbeingesessenen Geheimräthen geradezu als Unmög
lichkeit Als sich dann aber Herr von Witte durch seine
Energie große Sachkenntniß und unermüdliche Arbeits
kraft so vielen der ihm jetzt Gleichstehenden überlegen
zeigte da ging dieses Erstaunen in direkte Feindschaft
über Es ist nun erklärlich daß seine Feinde welche
besonders zahlreich im Eisenbahnwesen sind das er von
Grund auf kennen gelernt hat zu den oben geschilderten

n Irame des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Es ist Alles bereit, gab Peter in dumpfem Tone
zurück

Die nicht sonderlich sonnige Stimmung in welcher ich
mich am heutigen Morgen befand hellte sich auf als ich
an den von Peters Hand gemüthlich und fürsorglich
srrangirten Frühstückstisch trat Die Rouleaux im Zimmer
waren noch herabgelassen über dem Tische brannte eine
Hängelampe Der brave Peter hatte ein Rosenbouquet
auf weinen Platz gestellt dessen Duft siegreich mit dem
Aroma des Mocca s konkurrirte Die kleine Aufmerksam
keit meines Dieners rührte mich

Komm her mein Junge, sagte ich und reichte dem
sichtlich Beglückten die Hand ich danke Dir für die
schöüen Rosen Du bist ein guter Kerl und sollst bei mir
bleiben auch nach meiner Verheiratung Aber Du
mußt Dir die unnöthigen Litaneien abgewöhnen mit denen
Du mich zeitweilig zu bedenken Pflegst sie stören die Har
monie meiner Seele und das ist nicht gut Hast Du
verstanden

Ja wohl Herr Werner vollständig Nun ist Alles
wieder gut ich werde nicht mehr mucks sagen ehe ich
nicht gefragt worden bin

Das wäre sehr gut Peter Meine Adresse weißt Du
passirt irgend Etwas was Du mir anzuzeigen für nöthig
hältst so schreibst Du mir aber kurz und bündig wenn
ich bitten darf

Kurz und bündig Herr Werner da wird kein Wort
zu viel sein

Na schön Wo ist mein Paletot Ist die Droschke
Anten

Alles fertig Herr Werner
Von Zeit zu Zeit kannst Du Dich mal bei meiner

Braut sehen lassen verstehst Du und nachfragen
ob sie etwas b suhlt Adieu Peter

Einige Minuten später rollte meine Droschke schwer
fällig durch die von trübem Morgendämmer erfüllten
Straßen nach dem Bahnhof

Der Frühzug stand bereits unter der Glashalle es
war keine Zeit zu verlieren In Eile besorgte ich mir
Wein Billet gab mein Gepäck ab und stürmte den Zug
entlang um mir ein möglichst leeres Coupee zu suchen in
dem ich och den abgekürzten Morgenschlaf nachholen
konnte Da hörte ich plötzlich eine jugendsrische Stimme
Kmnen Namen rufen Aus einem der nächsten Waggon

Mitteln greiien um den verdienten Mann als Streber
hinzustellen und so zu diskreditiert

Provwz ud Reich
1 Merseburg 2 Febr Spurlos verschwunden sind seit

dem 24 v M Abends der Landwirtk Richard Günther und
die Dienstmagd Anna Pinkert aus Holleben Es liegt die Ver
muthung nabe daß Beide sich gemeinschaftlich in der kleinen
Saale den Tod gegeben haben Die tiefbekümmerten Eltern
des Günther suchen auf alle Weise Gewißheit über das Schick
sal ihres Sohnes zu erlangen

Eisleben 2 Febr Gestern früh als die Landenmamsell
eines hiesigen Geschäfts die Niederlage betreten wollte sprangen
ihr 3 junge Burschen welche in derselben genächtigt hatten
entgegen und suchten das Weite ohne daß die Feststellung ihrer
Namen erfolgen konnte

Eischleben 31 Jan Gestern verunglückte hier ein junger
Mann in einem Steinbruchs E ne einstürzende Erdwand fiel
über ihn her und ein Stein schlug ihn hierbei so unglücklich auf
den Kopf dah der Tod nach ein gen Augenblicken eintrat

Gr Alpenburg 81 Januar Ganz etwas Seltenes
fanden Arbeiter im hiesigen Forste am W Januar in der
Nähe des sog Jägersteins b im Fällen einer trockenen Kiefer
In dem Baum war nämüch ein Eichhörnchennest und in
demselben 3 junge erst kürzlich geworfene Eichhörnchen Als
die Arbeiter nach einer Stunde das Nest wieder untersuchten
fehlte eins der kleinen Tbierchen DieMutter hatte eins ihrer
Jungen bereits anderweitig m Sicherheit gebracht

Meuro 1 Febr Am Donnerstag Abend zwischen 7 und
g Uhr wurde der Töpfermeister und jetzige Fuhrherr Heinold
aus Kemberg auf der Fahrt von Schniiedeberg nach Kemberg
ungefähr eine Viertelstunde von hier entfernt angefa en Der
selbe fuhr nichts ahnend seines Weges Is er kurz vor dem
Walde angekommen ein verdächtiges Geräusch an seinem Wa
gen hörte Er wandte sich um und sah einen fremden Mann
sich auf den Wagen schwingen gleichzeitig erhielt er auch schon
einen furchtbaren Schlag auf den Kops dem noch mehrere an
andere folgten Heinold ließ die Zügel fallen um sich zu weh
ren es enstand zwischen Beiden ein furchtbares Ringen ein
Kampf uf Leben und Tod wobei der Strolch ausrief Einer
von uns muß sterben Hierbei will H den Pantoffelmacher
Erigsohn erkannt haben Da derselbe sich erkannt sah nahm
er die Flucht nach dem Walde Heinold ist umgekehrt und mit
seinem Gefährt nach hier gekommen um sofortige Anzeige zu
erstatten Auch blieb derselbe hier die Nacht über Von einer
Verfolgung des Wegelagerers muhte in Folge der Dunkelheit
und des sehr umfangreichen Waldes Abstand genommen werden
Ob hier ein direkter Raubanfall oder Racheakt vorliegt wird
die nähere Untersuchung ergeben Der pp Erigsohn ist heute
gefänglich eingebogen

chiotha 2 Febr Einen Beitrag zur Lage der Land
wirthschaft namentlich der kleinen Bauern dürfte die That
sache liefern daß im verflossenen Jahre im Bezirke des Amts
gerichts Gotha nicht weniaer als 36 bäuerliche Grundbesitze
zum Zwangsverkauf ausgeschrieben worden sind und zwar für
den Bezirk welcher Me Ortschaften des vormaligen Justiz
amtes Gotha und Jchtershaufen umfaßt Wie schlecht die
Zinsen auf die von Bauern auf ihren Grundbesitz aufgenommenen
Capitalien eingehen davon können auch die öffentlichen Cassen
und die Cavitalgläubiger reden In manchen Orten des ge
dachten Bezirkes ist bei freiwilligen oder in Zwangsverkäufen
gar kein Gebot zu erhalten

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Der zweite Band der Aktenstücke zur Wirthschafts

politik des Fürsten Bismarck herausgegeben von Heinrich
von Poschtnger ist soeben in Esirl HeymannsVerlag Ber
lin zur Ausgabe gelangt Demselben ist das Motto des
Reichskanzlers daiirt vom 10 Juli 1890 vorangestellt Wenn

fenster winkte mir eine in braunem Leder steckende Hand
entgegen und dann fah ich das heitere Gesicht Kurt von
Raufens des Bruders Irma s im Rahmen des Fensters
auftauchen

Hierher Herr Werner
Komm schon Der Schaffner riß die Coupee

thüre auf ich fiel auf d e Politer zurück und im sel
ben Augenblick ertönte auch schon der Pfiff der Lokomo
tive und der Zug fetzte sich in Bewegung

Das war an der Zeit lachte Kurt von Raufen der
mir in schmuckem Jagdzivil die Flinte zwischen den Knieen
gegenüber faß Erlauben Sie mir Ihnen meinen Be
gleiter vorzustellen lieber Herr Werner Assessor von
Borkln Maler Werner

Daß Du die Motten kriegst der Werner
und Borken fiel mir um den HM nahm dann meine
beiden Hände in die feinen und schaute mir lachend in s
Gesicht

Der Alte geblieben ich sah s auf den ersten Blick
sagte er mit leicht näselnder Stimme die ich schon von
früher her an ihm kannte Nur hübfcher geworden statt
licher männlicher und verklärt vom Sonnenscheine höch
sten Glücks Grotulire tausendmal zu Deiner Verlobung
mein Alter hörte erst vor einige Tagen von Hiesem
freudevollen Ereigniß

Durch Aenni Bernut
Durch Aenni Bernut ganz richtig Begegnete ihr

auf der Straße Kenne sie von Worms her Uebrigens
allerhand Hochachtung ein famoses Mäderle geworden
diese kleine Bernut

Wie lange bist Du schon in Berlin
Seit acht Wochen Wollte Dich alle Tage aufsuchen

kam aber nie dazu Merkwürdig daß Freund Raufen
nie Deiner erwähnt segne aber den Zufall der mich all
hie mit Dir zusammengeführt hat Müssen nun viel zu
sammen sein Alter sehne mich förmlich darnach mit
Dir wieder einmal gemeinsam zu pokuliren Oho weißt
Du noch schöner Don Felicio wie wir zu zweit um die
Gunst der schwarzäugigen Cläre in Schindler s Bierhaus
rangen Sapperlot was haben wir Arm in Arm der
einst für Unfug getrieben Wo reist Du hin

Ich erzählte von meinem Vorhaben dann die Andern
von ihrem Raufen und der Assessor hatten sich gelegent
lich in irgend einem Lokal kennen gelernt und schnell an
einander angeschlossen In Bezug auf die Leichtigkeit
ihrer Auffassung vom Leben waren sie verwandte Natu
ren Heut fuhren sie zur Jagd die Raufen zusammen
mit mehreren Kameraden in der Umgegend gepachtet
hatte

die Zufriedenheit des Menschengeschlechts erreich werden könnte
so wäre dies sein Unglück Inhaltlich behandelt der vor
liegende Band die Zeit von der Uebernahme des Handels
Ministeriums durch den Fürsten Bismarck bis zum Schluß des
Jahres 133t Wir erhalten so besagt das Vorwort einen
Einblick wie Fürst Bismarck an den einzelnen Gesetzentwürfen
herumgefeilt hat bis dieselben das Licht der Welt erblickten
wie er nicht müde wurde dieselben ein zweites und dritte
Mal fundamental umzugestalten Wir erkennen daraus die ge
waltige und umfassende Gedankenthätigkeit des Mannes wir
werden in seine Werkstatt eingeführt und überblicken die müh
same Arbeit und den schweren Kampf den der Meister mit den
ibm entgegenstrebenden Faktoren auszuringen hatte Die letzten
Ziele seines Strebens liegen klar vor uns hier Geistesblitze
die wie ein glänzendes Meteor von entgegenwirkenden Ström
ungen erstickt alsbald wieder verlöschen dort Ideen die in die
Welt leuchten die Völker entzünden und zu neuen Bahnen der
Entwickelung führen Mit diesem Ergänzungsbsnd ist das
Stereoskop vollendet welches uns einen hervorragenden Theil
der Wirksamkeit des leitenden Staatsmannes lebendig zeigt
Nach zehnjähriger Arbeit ist das Reich aufgebaut gegen innere
und äußere Feinde vertheidigt und gefestigt und ein erster
Augenblick der Ruhe scheint eingetreten aber Ruhe ist dem
Niesengeiste der stets zu neuen Thaten treibt unmöglich Mit
rastlosem Eifer umfaßt er jetzt d e wirthschaftlichen Interessen
und strebt danach einen Ausgleich der sozialen Gegensätze her
beizuführen indem er zuerst die nationale Arbeit schützt und
sodann zum Wohlthäter des Arbeiterstandes wird

Und wieder sind 10 Jahre vergangen in welcher Periode
der neue Stcntsgedanke Bismarcks dich die Gesammtheit für
den einzelnen Arbeiter im Falle des Unglückes oder der Ar
beitsunfähigkeit eintreten muß Gesetzeskraft erlangt hat

Damit ist der veraltete egoistische Manchesters tze von der
Säule herabgestürzt der humane Geist der Zeit von ihrem
Lenker an die Stelle gesetzt und ein praktisches Christenthum
in neuer Form bethätigt

Moderne Kunst Berlin Verlag vonRich Bong in
Berlin Die beiden jüngst erschienenen Hefte VIII und IX der

Modernen Kunst weisen wiederum eine Fülle von interessan
ten llterarüchen Beiträgen und vornehmen künstlerischen Lei
stungen auf Der Roman Der Thronfolger wird fortgesetzt
und erweist sich als eine äußerst fesselnd geschriebene Erzäh
limg aus Hofkreisen welcher der Beifall der Leser gewiß ist
Ferner bringen die Hefte eine voesievolle Erzählung vonEmmy
von Dinklage Um Gottes Willen und eine novellistische
Skizze Die Premiere von O v Krücken Ein slottaeschricbe
ner illustrirter Artikel Stockholm von Ola Haussen wird
gleichfalls sehr ansprechen Dem Theater Interesse wird durch
eine Reibe von Aufsätzen Rechnung getragen u a plaudert
Paul Dobert über Sarah Bernhardt als Cleopatra F Bsne
seld über die Einrichtung der getheilten Bühne im Berliner
Königlichen Schauipielhcmse ferner finden sich Portraits von
Franziska Ellmenreich und Seraphine D schy vor Für die
Frauen ist durch einen interessanten Artikel über Pelzwaaren
gesorgt Neben zahlreichen Textillustrationen unter denen wir
die allerliebsten Fröschl Illustrationen besonders hervorheben
seien die großen doppelseitigen Kunstbeilagen Heilige Familie
von Ludwig Knaus und Plauderstündchen von A Cechi ge
nannt Der Kunstbewegung unserer Zeit widmet die Moderne
Kunst besondere Sorgfalt Literatur Theater und Kunstbe
richte aus Berlin Wien und Paris orientiren den Leser über
alle Vorkommnisse Ein Aufsehen erregender Artikel über den
Mißbrauch den ein Wiener Blatt mit den Rechien ausländi
scher Künstler treibt sei allen Freunden der Kunst und des Buch
gewerbes besonders empfohlen

Das elfte Heft des Universum ist ausgezeichnet durch
einen höchst instruktiven Artikel Aus dem Leben der Bacterien
von C Falkenhorst Der Verfasser versteht es vortrefflich sich
populär über den Gegenstand zu verbreiten und er beantwortet
die Fragen Was sind Bacterien und Wie züchtet man
Batterien so klar daß feine Darlegungen auch jedem Laien

Ich freute mich aufrichtig Borken wiederzusehen eine
ganze Reihe vsn Jahren war vorübergegangen fett jener
Zeit da wir gemeinsam die Bierbänke gedrückt die Nacht
wächter gemißhandelt und die häßlichsten Kellnerinnen an
betungswürdig gefunden hatten Die Veränderung die
seitdem mit Borken vorgegangen war augenfällig Er
hatte immer die Eleganz des Aeußeren geliebt aber sich
nie so geckenhaft getragen wie heute In feinem hübschen
blassen Gesicht markirte sich ein Zug von Müdigkeit und
Blasirtheit seine Bewegungen waren lässig und gelaug
we lt Er gefiel mir nicht

Wir plauderten mancherlei miteinander und auch im
Laufe dieses kurzen Gesprächs wollte sich meine Ansicht
über den Assessor nicht ändern die wegwerfende Art und
Weise mit der er Welt und Menschen betrachtete sagte
mir nicht zu da mundete mir die frische Natürlichkeit
Raufen s bei Weitem besser

Ich war ordentlich froh als die Beiden das Coupee
verließen und ich mich auf den Polstern bequem aus
strecken konnte Dies eigenthümliche Wiedersehn mit dem
ehemaligen Freunde hatte mich förmlich angegriffen Ich
war müde geworden schlummerte ein und wachte erst
wieder auf als ich die kommandogewöhnte Stimme des
Schaffners in tiefstem Basse hörte

Wollten Sie nicht in Weilersberg umsteigen mein
Herr

Natürlich wollte ich das Weilersberg war die Bahn
station für Ettburg Ich kramte noch in meinen Sieben
fachen herum als ich ein bekanntes Gesicht in das Coupee

hereinlugen sah Es war der Jäger des Prinzen der
mich mit einer gewissen unverschämten Vertraulichkeit be
grüßte die diesen Leute öfters im Verkehr mit Solchen
anhaftet welche sie ihrer eigenen Herrschaft nicht für eben
bürtig halten und die auch den leisesten Auslug von
Liberalismus stets mit Blitzesschnelle in mir erstickte

Ich warf dem Jäger mein Gep äck zu und sprang dann
selbst aus dem Coupee Hinter dem Stationsgebäude
hielt bereits eine Salau sche Equipage ein kleiner Landauer
mit vier Rappen bespannt Die Kinder des Stations
vorstehers bewunderten mit offenen Mäulchen den Glanz
der Geschirre und der Herr Stationsvorsteher selbst der
Telegraphist der Postbote und der Gepäckträger die auf
dem Perron vor mir Spalier bildeten grüßten mich unter
thänigst Sie hielten mich jedenfalls für einen fürstlichen
Intimus des Ettburger Herrn

Im Vollgefühl meiner Bedeutung bestieg ich den
Viererzug und nun ging es heidi i die üppig sommer
liche Landschaft hinein Ich muß gestehen daß ich mich
in der Salau fchen Equipage äußerst wohl fühlte und sich



Äollkommen verständlich sind Ueber Bacterien herrscht die
Anglaublichste Unkenntnis der Artikel wird in dankens werthem
Maße zur Aufklärung beitragen Die beigegebenen Illustra
tionen erleichtern das Verständniß wesentlich

Jetzt liegen uns schon sechs Hefte des neuen Jahrgangs
er Familien Zeitschrift Vom Fels zum Meer vor Je

weiter der Jahrgang sich entwickelt um w bedeutender und
gehaltvoller gestaltet er sich diesmal Die Zeitschrist hat sicht
lich einen gewaltigen Ausschwung genommen und sich zu einer
Höhe emporgehoben daß sie zu den ersten und vornehmsten
Erscbeinungen auf diesem Gebiete gehört besonders ist hier
die Verbindung des Gemüthvollen und Warmen was die Fa
milie wünscht mit dem Geistvollen und Gediegenen und höchst
Abwechslungsreichen anzuerkennen Von dem Inhalt des
sechsten Heftes fällt uns vor allem der ausgezeichnete Essay
wn Vrof W Preyer Ueber die Entwickelung der Seele des
Kindes dann drei künstlerisch schön illustrirte und sehr kennt
nisreich geschriebene Artikel Die Perle der Reichslande
Straßburg und im Anschluß an die kürzlich herausgekommen
Selbstbiographie Walter Scotts eine Schilderung des Schlosses
Abbotssord Aus der geistigen Werkstatt Walter Scotts auf
Der erzählende Theil des Heftes ist brillant durch die Fort
setzung der Romane Martha von R Lindau und Die
Siegerin von E Peschkau Der Raum verbietet uns hier
näher auf Sen übrigen reichen Inhalt des nach Text und Illu
strationen gleich ausgezeichneten Heftes einzugehen Vom Fels
zum Meer rechtfertigt entschieden die große Beliebtheit die
Hm ein stets sich vergrößernder Leserkreis entgegenbringt

Vermischtes
Ueber einen fürchterlichen geradezu einzig dastehen

den Fall von religiösem Wahnsinn schreibt man aus Rom
In einer der letzten Nächte brach plötzlich bei einer gainen
Familie des Bauern Rosaria Caldesi zu Mezzoiuso Sizilien
bestehend aus Vater Mutter drei Söhnen und zwei Töchtern
gleichzeitig der religiöse Wahnsinn aus Die ganze Familie
stürmte bei Nacht Nebel und Schneesturm nackt ins Freie und
Mg dort an zu toben und sich gegenseitig zu zerfleischen Mit
unerhörten Anstrengungen gelang es den entsetzten Nachbarn
die meisten der Unglücklichen zu fesseln doch konnten sie nicht
hindern daß die bildschöne siebzehnjährige Tochter Lucia sich
mit einer Holzkeule auf ihren Bruder Viagio warf ihn nieder
schlug sich dann über die Leiche stürzte unv ihr wie ein wildes
Thier mit den Zähnen Augen und andere Körpertheile ausriß
um wie sie rief die bösen Genier aus ihrem Bruder auszu
treiben Die entsetzliche Tragödie hat nicht nur bei dem gro
ßen Publikum sondern insbesondere bei dei Irrenärzten Ita
liens ungeheures Auffehen hervorgerufen Die Wahnsinnigen
wurden alsdann in das Irrenhaus nach Palermo gebracht

Ein perfider Onkel Bei einer Schießübung der
Engländer vor dem Statthalter von Kandahar bemerkte dieser
mit Erstaunen daß wiederholt Sperlingen die Köpfe wegge
schossen wurden Da stellte er die Behauptung auf bei Weitem
schwieriger sei es ein Ei zu treffen Sir Beter Lumsden
dem übrigens die Verantwortung für diele vo ihm berichtete
Geschichte überlassen bleiben muß lachte darüber der Ser
dar aber ließ sich nicht beirren und man veranstaltete einen
Versuch indem an einer Mauer ein Ei aufgehängt wurde und
die Engländer danach schössen aber merkwürdiger Weise traf
keiner von ihnen das Ei Der Statthalter und sein Gefolge
bewahrten ihren Ernst und entschuldigten den Mißerfolg der
Engländer mit der überaus großen Schwierigkeit der Sache
Endlich traf zufällig eine Kugel den Faden woran das Ei be
festigt war und dies siel zu Boden ohne zu zerbrechen Jetzt
war das Räthsel aufgeklärt der schlaue Afghane hatte ein auS
geblasenes Ei benutzt und die federleichte Schaale war jedesmal
durch den Druck der Luft den die Kugel vor sich Vertrieb dei
Seite geschleudert und so vor Treffern bewahrt worden

Chemnitz 2 Februar In der schon seit einiger Zeit im hie
sigen Thiergarten Zur Scheibe befindlichen Menagerie Ehl
deck produzirte sich alltäglich eine 20jährige junge Dame als
Bändigerin von fünf jungen Löwen Die Thiere sind vorzüg
lich dress rt springen durch Reifen über Barrieren legen sich
auf Kommando nieder u s w und die jugendliche Thierbän
bigeriu verstand es in solch ruhiger und sicherer Weise mit den
lehr gut dreisirten Thieren umzugehen daß niemals unter dem
Publikum irgend ein Gefühl der Beunruhigung sich bemerkbar
machte Gestern Abend sollte dies leider anders kommen Das
junge Mädchen hatte behufs Vorführung der Löwen den Dres
surkäfig schon betreten und wartete auf ihre Zöglinge Da ließ
eia neu engagirter mit den Verhältnissen noch nicht bekannter

der Gedanke in mir regte es müßte doch sehr hübsch sein
über ungezählten Mammon gebieten zu können Geradeaus
sah ich vor mir den kerzengerade emporgereckten dunkel
grünen Rücken des aus dem Bocke sitzenden Jägers und

eben ihm die hellblaue am Schooße mit silbernen Knöpfen
geschmückte Kehrseite des fürstlichen Kutschers Das machte
sich sehr gut

Von der Betrachtung der beiden Livrirten lenkte mich
indessen bald die Schönheit der Landschaft ab die wir
durchflogen Aus wogenden Kornfeldern bog der Wagen
in eine stille Waldeinsamkeit ein Hochauf ragten Buchen
Birken und Eichen wölbten sich ob meinem Haupte zu
einem tiefgrünen verfchwimmendm Baldachtn und fingen
der Sonne Goldreflexe auf die sie mit fmaragdfarbenen
Tönen durchsetzt freigebig vor mir auf den Weg schütteten
Langsam und allgemach stieg die Landstraße an Auf der
Höhe des Berges überschritt sie das kunstreiche Eisengesüge
einer Brücke die eine tiefgähnende Klamm passirbar machte
Ueber die Sohle dieser Schlucht hüpfte mit munterem Plätt
scher ein kleiner Wildbach von dessen Ufern die Ränder
der Klamm steil emporstiegen Eine üppige Waldflora
schloß hier aus feuchtem lichtgrünem da und dorr auch
Wohl einmal rostbraun gefärbtem Moose empor Ueberall
wucherte der Honigklee mit seinen zarten weißen Blüthen
biischeln dazwischen erhob stellenweise eine stolze An
dromeda ihr lichtviolettes Glockenhaupt oder schlängelte
sich eine wilde Winde am Gestein herauf Die Wolfs
milch streckte ihre rothen Zweige aus und dicht daneben
wuchsen in Massen schwefelgelbe lieblich ausschauende
Katzenpfötchen Um die tief hinabreichenden Wurzeln ein
zelner mächtiger Eichen die hier aus dem Erdreich Her
zortraten schlangen sich Epheuguirlanden und weiter
oben am Rande der Schlucht gediehen zahlreiche Spiel
arten des Farenkrauts Die ganze Klamm schien blickte
man von oben herab in sie hinein mit Blüthen gefüllt

sein und glich so einem riesigen Blumenkorbe als
dessen Henkel man wenn man poetisch gestimmt war wie
ich inz diesem Augenblicke die Brücke betrachten konnte

Fortsetzung folgt

Wärter einen jungen undressirien Löwen der noch nie zu der
Produktion verwendet worden war in den Dressurkäsig hinein
Kaum erblickte das Thier die junge Dame als es sich auf sie
stürzte sie an die Wand drückte und ihr die Vordertatzen ins
Fleisch schlug Trotzdem sofort die Wärter herbeisprangen und
auf das wüthende Thier mit Eisenstangen losschlugen ließ
dieses von seinem bewußlos zusammengesunkenen Opfer nicht
ab sondern brachte demselben mehrere Biß und Kratzwunden
bei Schließlich gelang es das Mädchen aus seiner gräßlichen
Lage zu befreien und aus dem Käsig zu schaffen Dasselbe hat
unter den vielen Wunden die es erhalten zwei tiefe Biswun
den an der rechten Hüfte und am rechten Oberschenkel welche
der ralch hinzugerufene Arzt als sehr bedenklich erklärte Die
Verletzte liegt im Hause des Thiergartens jetzt schwer darnieder
Das entsetzte Publikum verließ sofort die Menagerie die Vor
stellung wurde unterbrochen und die fernere Vorführung der
Löwen von Seiten deA anwesenden Polizeibeamten bis auf
Weiteres sistirt

Offeubach Wie wir vor einigen Tagen berichteten sollte
der Schlosser Georg Heine aus Obermeiser an seiner Frau dahier
in der Wirthschaft Zum Rebstock einen Mordversuch begangen
und sich dann selbst den Hals abgeschnitten haben Die Ange
legenheit ist inzwischen in ein anderes Stadium getreten Es
wurde eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet und die Ehefrau
Heine welche ins Krankenhaus gebracht worden war und deren
Verletzung sich nachträglich als eine ganz leichte Halswunde
herausstellte in Untersuchungshaft genommen Es scheint dem
nach daß sich gegen die Ehefrau Heine selbst Verdachtsmomente
ergeben haben die ihre Mitwirkung bei dem Verbrechen nicht
ausgeschlossen erscheinen lassen

Landau RhnnpfaU 2 Februar Unter der hiesigen Gar
nison m eine derart starke Typhusepidemie ausgebrochen
daß der Kriegsminister die Verbringung der gesunden Mann
schaften mit einem Sonderzug nach dem Lager auf dem Lech
felde anordnete

New Nork 28 Januar D e Selbstmordstatistik der Stadt
New Iork ist um einen sensationellen Füll reicher geworden
Der 48 Jahre alte österreichische Geschäftsreisende Alexander
Elsner hat sich vergiftet wegen leidenschaftlicher aber uner
widerter Liebe wie die Einen sagen wegen geschäftlicher
Schwierigkeiten wie die Anderen behaupten Nach einer Dar
stellung der New Aorker Staats Ztg kam A Elsner vor 2
Jahren nach NewIork als Vertreter der Wiener Juweliere
Ratzesdorfer Vor einigen Monaten machte er die Bekannt
schift einer 22 Jahre alten Frau Malvina Reiß welche mit
ihrer Mutter hier von ihrem in Wien weilenden Mann ge
trennt lebt Die Ehescheidung soll eingeleitet aber noch nicht
erfolgt sein Frau Reiß habe Herrn Elsner nicht ungern ge
sehen jedoch kühl behandelt und alle Anträge desselben auf
Heirath nach der Scheidung von ihrem Manne entschieden ab
gewiesen Die Leidenschaft beherrschte trotzdem den Mann
völlig doch scheint er sich als lein Haus ihm auftrug die Ver
tretung der Firma in San Francisco zu übernehmen mit dem
Gedanken einer Trennung vertraut gemacht zu haben denn er
staltete am Samstag Abschiedsbesuche ab Zwischen Samstag
und Montag hat jedoch das Wiener Haus anderweitige Anord
nungen getroffen und Elsner die Ordre zugehen lassen seine
Muster in Herrn Rudolph Ormstetn zu übergeben und sich
selbst fertig zu halten nach Wien zurückzukehren Die Muster
und Geschäftsbücher lieferte Elsner am Montag Nachmittag an
Herrn Ormstein ad Bei hereinbrechender Nacht am Montag
händigte er seiner Wirthin einer Frau Geister zehn Cents ein
mit der Bitte vegetabilisches Oel und ein Kästchen der be
kannten kleinen Wachsstöcken zu kaufen die auf einem Schwim
mer aus Kork in ein mit Oel gefülltes Glas gesetzt ange
zündet werden und als Nachtlicht dienen In manchen Gegen
den Europa s besonders unter der israelitischen Bevölkerung
nennt man diele Lämpchen auch Todtenlicht Im gegen
wärtigen Falle war diese Bezeichnung zutreffend Frau Geisler
machte das Lämpchen zurecht und zündete es an Etwas nach
8 Uhr kam Elsner nach Hause schloß sein Zimmer hinter sich
ab und von da an ist er nicht mehr lebend gesehen worden
Am andern Morgen wurde die Geisler sche Wohnung in Auf
ruhr versetzt Es erschienen kurz nach einander mehrere Freunde
Elsner s unter ihnen Malvina Reiß HerrlOrmstein ein Herr
Daniel Spitz Herr Weiß ein hiesiger deutscher Journalist u
A m Sie sämmtlich hatten mit der ersten Postvertheilung
Schreiben erhalten in denen Elsner ihnen mittheilte er habe
sich vermittels Arsenik vergiftet Die Polizei wurde gerufen
die Thüre erbrochen und auf dem Bette lag steif und starr
mit verzerrten Zügen ein Zeichen eines harten Todeskampfes
die Leiche des Unglücklichen Auf dem Tische brannte das

Todtenlicht in der Nähe des Fensters stand von dem ein
dringenden Tageslicht beleuchtet ein großes Porträt Malvina s
Die von Elsner an seine Freunde und Bekannten gerichteten
Schreiben lauteten fast identisch dahin daß er des Lebens wie
es sich für ihn gestaltete überdrüssig gewesen sei In dem
Brief an Herrn Weiß heißt es in Bezug auf die Motive die
ihn zum Selbstmord getrieben haben wörtlich Ich versichere
Sie Angesichts des Todes daß Malvina Reiß an meinem
traurigen Ende keine Schuld trägt sondern einzig und allein
ein Zerwürsniß mit meinem Haus Ich bitte erweisen Sie
einem Sterbenden die letzte Bitte und treten Sie in einer
etwaigen Todesanzeige diesem unschuldigen Engel mit keinem
Worte zu nahe Sie würden mir noch im Grabe weh thun
Die gleiche Versicherung fand sich in all den anderen Briefen
wieder in dem an Herrn Daniel Spitz gerichteten drückt sich
der Todeskandidat bestimmter aus indem er schreibt Malvma
trifft kein Vorwurf die Schuld ist ein Zerwürfmß mit meinem
Haus das mich auffordert nach Wien zurückzukehren Und
das will ich nicht thun denn das Leben wäre für mich dort
unerträglich Elsner s Freunde werden die Kosten der Be
erdigung tragen

Handel BerSehr nd Bolkswirthschaftpches
Bericht der Börse zn Halle a S

Halls a S den 2 Februar 1831
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Wetzen besserer Stimmung 177 bis 136 M f märk Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 M
geringere Sorten billiger Roggen ruhiger 176 bis 131 Mk

Gerste matt 134 bis 139 Mark Futter 145 bis 166
Mark Brau 172 bis 182 Mk feinste feinfarbige 133 bis 187
Mark Hafer 143 bis 153 Mk Mais Amerika Med
147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais 143 bis 145 Mk

Raps ohne Angebot Rübsen Mk Erbsen besser
190 bis 208 Mark Mmmelexcl Sack per 100 tcx
netto 37 bis 3g Mark Stärke incl Faß v 100 Tx Inhalt per
100 KUo netto Hall Prima Weizen 45 bis 46 Mark ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 kx
30 bis 31 Mark

Preise per 100 kx Netto
Anlen 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Kleetaaten Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Futterartikel Futtermehl 15 50 bis 16,50 Mark Roagen
klete 11,50 12Mark Wetzenschale 10,25 10,75 Mark
WeizeüzrieSlleie 10,50 11 Mark Malzketme helle 10,00 11,00
MaÄ dunkle 8,00 9,00 Maick Oelkuchen 11,90 11 50 M
Malz 29 bis 31 M Mböl 57,50 M gesucht Petroleum

25 50 bis 26 Mark SolarN 17 23 Mk Soi
ritss animirt per 10000 Liter Prscent still Kacwffelspiritut mit
60 Mark V r rauch abgeck 71 60 Mk Mlt 70 Mk Ver
brauchs ibaabe 53 30 Mark

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a G
Börse vom 30 Januar 1891
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4 Hyp Anleihe d Naumb
Braunlohlen Act Äes

4z /o Werschen WeißenselferOSl
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Spar u Vorschuß Bank Akt
KsrvtSdorf Znckerfabrit Actten
Glauzig Zuckerfabrik Act
Hnckerraffinerie Halle Actien
SZchf Thür ,Braunl St Act
Mchf Thür Braun St Pr
Wachen Weißenselftr Braun

kohleu Actieu
Rattmanusd BraiNik

geitzer Paraffin u Solarölfabr
Nll mburger Braunkohlen Act
Hillesche Brauerei St Actieu

Michaelis
Hillesche Braueret St Prtor
Actien Brauerei Fedschlößchen
C öllwttz Pap Jabr Actten
riettzer Malchinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Act
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Veroniivriclticher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang nd Ankunft
der Msenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 B 4 31 N
6 45 B 7 36 B l 3 8,50 V
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 Ä
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V M
CöthenZ 7 15 B 9 4g 10 59 R
M CöthenZ 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 R 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V M Erfurts
K 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13V 10 37V 1 3 1 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach Knbe 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 S,33 A
Nach Saffel 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhan
sen 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Aschersleben Halberstadt 7 45
B 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5 52 N 9 25 A ibedeutet

Von vewiiq 5 25 V 6 36 B 7 S
V 7 49 V 9 40 S 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 S2

N 4 14 N 5 29 N 7 19
8 23 A 1 3 9 10 A 10 13 N

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32 V 7 27 B 1 3

8 40 V lvon Erichen 10
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 S6
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V st r
Bttierfeld 9 59 V 10 32 V 1 Z
11 2S V 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 8 S7 A 11 15 N

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 ston
Müi,chen Zeitz 4 30 V 5 26U 5 45
B kommen v Mn sebmg und fahren

nur Wochentags ponErfurt 8 40 B 1 3 10 23,V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 on München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Bon Gilbe 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 8 A 10 14 A

Von K flel 6 29 V l n Eislebm
6 55 V st Nordhausen 7 16 B 1 3
10 5 V 12 40 N on
1 13 N 5 13 N 7 29 A lv
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleben Hawerftavt S ZK
V Ivon Cvuncrn 8 10 V 10 Z
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K n K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

Wer von Husten Heiserkeit Schnupfen
geplagt ist lese die Anerkennungen über das beste
Mer Hustenmittel Dr R Bock s Peet oralHustenstiller Erhältlich Schachte Mk 1 in den Apotheken

Die Bestandtheile sind Huflattich Süßholz Isländisches MooS
Sternanis röm Camillen Veilchenwurzel EibikchWurzel
Schafgarbe Klatschrose Malzextract Salmiak Traganth Zncker
Pulver Vanille Extrakt Rosenöl



8t ät dkater
VWeivII Direktion ZLül Z Zx Äi

Mittwoch den 4 Februar 18M
143 Vorstellung 107 Abonnements Vorstellung Farbe

ui ck
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner

Gustav Stäven
Hans Keller
Bertha Prosky
Leopold Demuth
Karl Brinkmann
Klara Kaminsky
Fernandus Koch
Ludw Engelmann

Bek utm chunß
Vom 10 Februar d Js ab werden auf Bahnhof Halle a/S di

zwischen Leipzig Halle und Cöthen verkehrenden Lokal Personenkult
nicht mehr am Bahnsteig sonoern am Bahnsteig 3 ansühc n
bezw abgelassen

Magdeburg den 31 Januar 1891
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Witteuberge Leipzig

Personen
Tristan
König Marke
Isolde
Kurwenal
Melot
Brangäne
Ein Hirt
Ein Steuermann

Schauplatz der Handlung
Erster Aufzug Zur See auf dem Verdeck von Tristan s Schiff während

der Uebersahrt von Irland nach Cornwall
Zweiter Auszug In der Königlichen Burg Marke s in Cornwall

Dritter Auszug Tristan s Burg in der Bretagne
Nach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

OWv i x Z vSKE
Garderobe Abonuements Karteu zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr nnd von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Kaffenöffnung S /4 Uhr Anfang 7 yhx Enve gegen IR Uhr

Haftbefehl
Der frühere Bergarbeiter jetzige Markthelfer Rudolf Schulze

zuletzt in Leipzig geboren zu Jden bei Osterburg am 16 Januar 1873
evangelisch ist behufs Vollstreckung der durch vollstreckbares Urtheil
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte in Eisleben vom
17 November 1890 gegen ihn wegen versuchten schweren Diebstahls
erkannten Gesängnißstrafe von 2 Wochen da er der Flucht verdächtig
ist zu verhaften und in das hiesige Gerichtsgefängniß einzuliefern
Akten I II 50j90

Halle a S den 29 Januar 1891
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Directiorr ZIMZZBZ tz,
Durchweg neues Programm k

ie drei Gebrüder Rose Leiter
kunstler und Parterre Akrobaten

ß Selma Tribolli Verwand
lungskünstlerin auf dem gespannten

tahldraht Mr Charles
lernest Salon Athlet Heely
Brothers excentrische H ottentotten

Die Schwestern KarolitM unk
Adelheid Monti Gesangs und
Taru Duettisten Herr Fedor

Markow Gesangs Humorist

Donnerstag den 6 Februar 144 Vorstellung
37 Vorstellung nssvr Abonnement Erstes Gastspiel des Komikers

Vvlix Voltsstück mit Gesangin 5 Aufzügen von Carl Morre Musik nach steirischeu Motiven von
Mncenz Pert l

vaäomlsvdo MordsUo
Heute Mittwoch den 4 Febr 18M

Morgens von 9 Uhr ab
Abends M WS sL MwÄ

k ivrv und Ausschank von

Bekanntmachung
Der Sommer CursuS der Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenfchnle wird Montag
den April er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 7 bis 12 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
entrichten

Anmeldungen nimmt entgegen uns weitere Auskunft ertheilt der
Direktor der Schule Herr Wi Meisvi LaureutiuSstrrche
Nr tÄ hier wohnhaft

Halle a/S den 16 Januar 189 l
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

N SiiÄkv Stadtichuliath

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 v

KenerMerAmmiWZ äerl drsr kmerM
finvet statt im

K9MMHGZ AWZM MVZHRGM
KZ

StadtgymnaswnynHallealS
Anmeldungen

0 1Ä 1 Uhr mm Amtszimmer
zu sprechen

Wz Z

KauZsnberg Z

Inhaber MÄnÄvrkEmpfehle hiermit meine mitten i der Stadt gelegenen Lokalitäten zur
gefälligen Benutzung Gute Küchs Helles u dunkles Colmrger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen r Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

A Psmd 8G Psemzige mir alleiN bei

M FFW Ilv 8 neben dem Hauptpostamt

GrG stZ ttG I l öMlZMNN
s Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum und

meinen werthen Bekannten mache ich hierdurch die ergebene Mit
theilung daß ich ein Geschäft für

MsrtiWiiZ feiner llerrea iw rsbe
2

srSsfneL habe
Billige und reelle Bedienung sowie gediegene Arbeit

s

sollen meine Geschäftsprinzrpien sein
Hochachtungsvoll

SsorZ MZMM

N RßLks
iZZs virkssmsts s Ze kür rsliks
KSMLMkiö AgEk Isil S S S Z 3
In äsr veielieii orm Lleeköoss vur
olu ö auf Lrod xsstrielien ocksr iQ xe
inksssii
In äsr ksstsu arm Titeln nnck Vastillou Xr iiksn unä
kesulläea tzesonäers suk unä Lssrelsöll lagdvn
UsnöverQ ri küllxkeklizü

Zu äs Äiissigsn vorüZIieli LsrstellllNA kinsr vir Ii Vlsiselibi üljs uiiil sls
2uss t sin Zrippkn Ksiuüssn Luucsu u s v/

ConservMver Verein für Halle nnd
den Saalkreis

Mittwoch den 4 FebVKar s Abends 8 Wr
in den gr Wallstraße 1Ns Msr UsrLKw LA ffl k Mj

1 Vortrag des Herrn ISi vas GSrR
Was können wir von den Sozialdemokraten lernen

2 Vortrag des Herrn
Unsere Kolonien in der Südsse/

Um recht zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder wird dringend
gebeten Gäste willkommen

TSSSSSS
siÄt ir k s MsriMM

aus reiner saponisickrieN Stsariimmffe ewpfichit

in allen Größen H
Große Ulrichstratze 6Z Gcke Große Steinftraßs

GGSOGGOGOOGOKOG GGGGGOG
8

Vkt M M tsr
Heute Dienstag Febr 1391

Großer Vicwria
TheaLer Masktn Patt
Mittwoch den 4 Fzbruar 1891 r

lud iW er m
Hierauf

ZdZMZiN
Zum Schluß

ZSWtÄsKKZsr
oder

Donnerstag den 5 Februar 1891
Zum Benefiz für den artisti
schen Direktor W

Zum ersten Male

chükrn bin ich Aß
oder

NsI I ZII ,VSiZ ZÄ NI k

Senfationsstück mit Gesang in S
Abthe lungen

Preise der Plätze Numm Sperrsitz
i 25 Paiquet 75 Gallerie 30
Vorbei k uf in den bekannten Stellen
Numm Sperrsitz 1 ,Parquet 60
Abonnements im Theater Bureau

Zimmer Nr 3
Anfang 8 Udr Die Direetisn

Saurr z Brauern
Donnerstag

i iitn R it ziA

koilenpspiei

kMÄewRMs ill Rüs
MM in AM M

MMedo RwwM 8mto sÄrt0R

brettor I Mu kWtoKrDSw NWU6
M w w Mcko ArdiM

sämMicktzü MMlioR kür teck

Kl öWteii ukträKv ou
s SrvtsvdllMvr

MWÜG A K 55MMiM 184tz
Berlva ich Druck von R Scietschmann w tzslle

GxvedMo dr Hallt ,chvz TegkbKttsK Grsß UlrichSraß IS eiiffM von 7 W MargmS dt 7 llSr W üS

kiMM Versiii mr Irmm 1 krMsvMM
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksscbulfaale

Donnerstag den s Februar um s Uhr
Vortrag des Herrn Professor I Wslkvrt

Die Landschaft in der antiken Kunst
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Ml

in den Buchhandlungen der Herren Schrödel K Simon gr Ulrich
straße 48 und Max Niemeyer L ppert fche Buchhandlung große
Steinstraße 67 zu haben

Der Borsteher HVi el tler

Getrocknete t
Z GemZle s
I PsrlbshnsnWachsbohNKN

Schnittbohnen Braunkohl
Nothksh Wirsing W

H Lei zigerULer ei,Julie Ae
B Schoten Caroiten Mohren
M Kohlrabi Spinat M
Z in 100 Gramm Packeten

zu F ibnkpreiien

WIM s Sl stt tchK K
M Erbsen Bshnen Linsen
A Grünkeru H zfergrütz

Reis Gries Braunmehl
Kartoffel Tapivea Jn

lienne Suppe M
per Tafel 20 Pig U
Mocturtle Suppe D
per Tascl 35 P g

Knorr s gekochtes Erbsen
Bohnen Linsen Gersten W
Hafer Grünkern Rsis Ds
mehl in Pfd Packetm sU

30 40 Pfq
Erbswurst

R mit Spick und Schinken M
per 1 Psund 75 und 90 Pfg

empfiehlt A

M Zn e Ä W r
ß24LeipMrstraße24
Für den Jnlernlenttzett verantwöullch

Julius Gubitz in Halle

Hierz 1 Beilage
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